
 

 

Methodenkarten Phase 5: Konkrete Schritte planen und 
überprüfen 
 

Methodenkarte: „Rückblick (Kleine Zwischenreflexion)“ 
Ziel: 
Erste Lernerfahrungen aus dem Prototyping der Phase 4 sichern, Erfolge würdigen und 
Hindernisse identifizieren, bevor die große Reise weitergeht. 

Vorgehen: 
Nutzen Sie eine einfache Matrix oder ein Flipchart mit den folgenden vier Fragen. Jedes Mitglied 
der Schulleitung bzw. Steuergruppe notiert die eigenen Beobachtungen auf Post-its und ordnet 
sie zu. 

Fragen-Pool für die Moderation: 
1. START: Was von dem, was wir uns vorgenommen haƩen, ist bereits gestartet? 
2. STOCKEN: Wo sind wir auf Hindernisse gestoßen oder ins Stocken geraten? 
3. AUS DEM BLICK: Was haben wir im Trubel vielleicht aus dem Blick verloren? 
4. ZIEL: Was von unserem Prototyp hat das Ziel bereits erreicht? 

Systemischer Impuls: 
Es geht nicht um Bewertung, sondern um das Sammeln von Beobachtungen. Nutzen Sie die 
Ergebnisse, um die Planung der ersten Oase auf dem Kamelpfad realistisch zu gestalten. 
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Methodenkarte: „Kamelpfadstrategie (Visionsarbeit)“ 
Ziel: 
Ermöglichung einer veränderungsorientierten Organisationsentwicklung, indem ein langer, 
anstrengender Weg („Wüste“) in überschaubare Etappen („Oasen“) mit klaren Zwischenzielen 
aufgeteilt wird. 

Vorgehen: 
Detaillierte Anleitungen zur langfristigen und kurzfristigen Planung finden Sie im Anhang, S. 4Ư 

Langfristige Planung: Gesamtziel klären, Etappen (Oasen) definieren, Ressourcen & 
Belohnungen einplanen, Visualisieren & Kommunizieren. 

Kurzfristige Planung: Erste Oase scharf stellen, Rückwärts planen („Backcasting“), Aufgaben, 
Zuständigkeiten, Zeit festlegen, Indikatoren & Feedback einholen, Vereinbarung & Ritual 
schaƯen. 

Systemischer Impuls: 
Das Bild des Kamelpfads macht lange Veränderungsprozesse anschaulich und psychologisch 
erträglicher, da nicht dauernd von „Wüste“ geredet wird, sondern von konkreten, erreichbaren 
Oasen auf dem Weg. 
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Methodenkarte: „PDCA-Zyklus (Plan – Do – Check - Act)“ 
Ziel: 
Ein einfaches Werkzeug zur kontinuierlichen Verbesserung und Steuerung von 
Veränderungsprozessen in jeder Etappe. 

Vorgehen: 
Vermitteln Sie die vier Phasen des Zyklus: 

1. PLAN (Planen): Was wollen wir in dieser Etappe erreichen? Welche SchriƩe sind nöƟg? 
Welche Ressourcen brauchen wir? (z.B. die erste Oase scharf stellen). 

2. DO (Tun): Die geplanten SchriƩe umsetzen. Erste Pilotprojekte starten, neue Methoden 
erproben. 

3. CHECK (Überprüfen): Anhalten und reflekƟeren. Haben wir die Zwischenziele erreicht? Was 
hat geklappt, was nicht? (Hier nutzen wir „Die kleine Zwischenreflexion“). 

4. ACT (Anpassen/Handeln): Aus den Erfahrungen lernen. Was müssen wir anpassen? Wie 
können wir das Gelernte standardisieren? Die nächste Etappe planen. 

Nutzen für die Schulentwicklungsbegleitung: 
Der PDCA-Zyklus verhindert, dass wir nach dem „Do“ einfach weiterlaufen. Er zwingt uns zum 
Innehalten und Lernen. 
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Anhang: Kamelpfadstrategie 
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